
Kontakt Deutsch_ 

Russische Friedens_Tage  

Bremen e. V. 

Villa Ichon _ Goetheplatz 4, 

28203 Bremen 

Telefon 0421. 520 9761 

www.deutsch-russische- 

friedenstage.de 

info@deutsch-russische- 

friedenstage.de

V.i.S.d.P.: Herbert Wehe,  

Deutsch_Russische 

Friedens_Tage Bremen e. V.

_GIVE_Peace_
a_Chance
Für die vielfältigen  

Veranstaltungen des  

Vereins bitten wir um  

Ihre Unterstützung  

mit einer Spende!

Sparkasse Bremen

IBAN: DE02 2905 0101 0082 6457 48

Eine finanzamts- 

relevante Spenden- 

quittung kann ausge- 

stellt werden.

Programm Februar 2020

Wir bedanken uns  

bei Jürgen Waller,  

Maler, Keramiker und  

Objektemacher,  

für seine Unterstützung

durch das Titelmotiv.



Mehr Informationen  

über das Leben und die 

Kultur in Russland.  

Mehr Begegnungen mit 

Russinnen und Russen 

und jenen Menschen aus 

den Gebieten der frühe-

ren Sowjetunion, die in 

unserer Stadt leben. Und 

mehr Diskussion über die 

Gestaltung der deutsch- 

russischen Beziehungen.

Mit vielfältigen Veran- 

staltungen gibt der  Verein 

Deutsch_Russische-  

Friedens_Tage Bremen   

Anregungen, den eigenen  

Blick auf Russland zu  

überprüfen und darüber 

nachzudenken, welche 

gemeinsame Zukunft 

Deutschland und Russ-

land haben. Zudem soll zu 

einem entspannten und 

friedlichen  Verhältnis und 

guter Nachbarschaft bei-

getragen werden.

_Freund oder Feind?
Immer noch und immer 

wieder ist Russland ein 

Buch mit sieben Siegeln.  

In Gesprächen hören wir 

Vorbehalte wie: unbere-

chenbar, aggressiv und 

unfähig zur Demokratie.
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_Ausstellung 

Meinst Du_ 
die Russen wollen 
Krieg?

_Stimmt dieses Bild? 
Die   Ausstellung »Meinst 

Du, die Russen wollen 

Krieg?«  zeigt aktuelle Foto-

grafien und Impressionen 

aus dem russischen   Alltag 

und geht auf Fragestellun-

gen ein, die in unserem 

Land zur Debatte stehen. 

Initiator der Ausstellung  

ist der Deutsch_Russische  

Friedens_Tage Bremen e. V. 

Präsentiert wird die Aus-

stellung in Kooperation 

mit dem DGB Bremen.

31.01. bis 28.02.2020

Montag bis Donnerstag 
9 – 18 Uhr
Freitag 9 – 14 Uhr 
Im Foyer des Gewerkschafts- 

hauses, Bahnhofsplatz 22 – 28, 

Bremen 

Führungen

Dienstag, 04.02. um 11 Uhr 

Mittwoch, 12.02. um 16 Uhr 

Dienstag, 18.02. um 16 Uhr 

Donnerstag, 27.02. um 11 Uhr

Führungen für Schulklassen 

und Gruppen auf  Anfrage. 

Telefon 0176. 45 71 98 13

Veranstalter

Deutsch_Russische 

Friedens_Tage Bremen e. V.

Gemeinsam mit dem DGB 

Bremen



»Über Russland wird in  

der Öffentlichkeit viel 

gesprochen. Hierbei wird 

schnell klar:  Viele Men-

schen in Deutschland 

haben ein Bild von  

Russland, das vor allem 

durch Spannungen in der 

internationalen Politik 

geprägt ist. Gleichzeitig 

ist häufig wenig über das 

Leben in Russland und 

die russische Gesellschaft 

bekannt. Das verstärkt die 

Bereitschaft zur Konfron-

tation, wo Deeskalation 

notwendig ist.«

Konzipiert und umgesetzt 

wurde die  Ausstellung  

von Elena Maslovskaya und 

Jörg Munder. 

Elena Maslovskaya wurde 

in Leningrad geboren. Sie  

ist selbstständig tätig als 

Grafikerin, Übersetzerin 

und Leiterin von Medien-

projekten. Ihre Mutter 

Annette Düring leitet  

die DGB-Region Bremen– 

Elbe–Weser 

9. Mai 2019, St. Petersburg: 

Mehr als eine Million  

Menschen beteiligte sich am 

Bessmertnyj Polk –  

ein Zeichen des Wandels  

der Erinnerungskultur.  

(Foto: Elena Maslovskaya/

Jörg Munder)

überlebte die ersten und 

schlimmsten neun Monate 

der Blockade Leningrads 

und konnte als Zeitzeugin 

ihr  Wissen weitergeben. 

Elena Maslovskaya lebt in 

Stuttgart und pendelt häu-

fig in ihre Geburtsstadt.

Jörg Munder ist Gewerk-

schaftssekretär beim DGB _d
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Deeskalation ist das 
Gebot der Stunde

in Stuttgart. Das friedliche 

Zusammenleben und  

die Verantwortung  

für die gemeinsame  

Geschichte von Russland 

und Deutschland ist  

ihm ein besonderes 

 Anliegen. Regelmäßige 

Besuche in Russland  

geben ihm Einblicke zu 

diesem Thema.

Der deutsch-russische Blick 
bringt neue Erkenntnisse



_Szenische Lesung 

»Über Flintenweiber  

und Untermen-

schen« [Donnerstag, 
13.02.2020, 19 Uhr]
Wilhelm-Kaisen-Oberschule, 

Valckenburghstraße 1 – 3, 

Bremen

Die von Martin Heckmann  

erarbeitete Kollage greift 

die Erinnerungen von 

sowjetischen Militärange-

hörigen auf, die die Tortur 

in deutschen Kriegsgefan-

genenlagern erlebten. 

Als Quelle konnte er unter 

anderem auf die »Freitags-

briefe« zurückgreifen, die 

die ehemaligen Häftlinge 

an den Verein KONTAK-

TE-KONTAKTbi geschrieben 

haben. Im Kontrast zu 

diesen Schicksalsbeschrei-

bungen werden in die _V
o

rt
ra

g 
&

 D
is

k
u

ss
io

n

_S
ze

n
is

ch
e 

L
es

u
n

g

Martin Heckmann und 

Kathrin Steinweg erinnern 

eindrucksstark  

Kollage deutsche Lager- 

und Polizeiverordnungen 

eingeflochten. 

Heckmanns Fazit seiner 

bisherigen Vorstellungen: 

»Flapsig gesagt: ein Besuch 

dieser  Veranstaltung spart 

einem hundert wissen-

schaftlich objektive Bücher 

zum Thema«.

Anmeldung:

Telefon 0421. 36 15 93 30 

436@bildung.bremen.de 

Anfahrt: 

Buslinie 26, Haltestelle 

»Stenumer Straße«.

Mitveranstalter:

an das Schicksal  

der ehemaligen Kriegs- 

gefangenen.

_Vortrag & Diskussion 

 [Montag, 24.02.2020 
19 Uhr] Tivoli-Saal, Ge-

werkschaftshaus, Bahnhofs-

platz 22–28, Bremen

»Warum wir Frieden 

und gute Nachbarschaft 

mit Russland brauchen« 

Vortrags- und Diskussions-

abend mit Claudia Haydt, 

Tübingen 

94 Prozent der Deutschen

halten gute Beziehungen

zu Russland für wichtig.

So das Ergebnis einer 

Studie des forsa-Instituts 

von 2018.

 

Mit der Ankündigung des

größten NATO-Manövers

unter dem Titel »Defender

2020«, mit 37.000 Soldaten

an Russlands Grenze, bleibt

die Bundsregierung jedoch

auf Konfrontationskurs

gegen Russland.

In ihrem Vortrag geht  

Claudia Haydt auf die  

Militärstrategien der 

NATO, der EU und der 

Bundeswehr ein. Zugleich 

beschäftigt sie sich mit 

möglichen politischen 

Initiativen, um mit der 

russischen Seite in einen 

Prozess der erneuten 

Vertrauensbildung und 

politischen Entspannung 

zu kommen. 

Gorbatschows Idee, ein 

gemeinsames Europa zu 

gestalten, in dem  

jedes Land seinen Platz  

in guter Nachbarschaft 

hat, bleibt aktuell. 

Claudia Haydt ist aktiv  

im  Vorstand des  Vereins 

»Informationsstelle  

Militarisierung e. V. « 

und Mitautorin des  

Buches »Die Militari- 

sierung der EU: Der (un)

aufhaltsame Weg Europas 

zur militärischen Groß- 

macht« (2018). 

Mit regelmäßigen Mahnwachen bringen Bremerinnen und Bre-

mer ihre Forderung nach einer anderen Politik zum Ausdruck. 

(Foto: Hartmut Drewes)



_Ausstellung 

»900 Tage Blockade von 

Leningrad«  

[7. bis 29. Mai 2020]
Villa Ichon, Goetheplatz 4, 

Bremen

Die Blockade Leningrads 

durch die deutsche Wehr-

macht hinterließ tiefe 

Spuren. Mehr als eine Mil-

lionen Menschen erfroren, 

verhungerten oder starben 

durch Beschuss und Zer-

störung. Im 75. Jahr der 

Befreiung vom deutschen 

Faschismus geht die Aus-

stellung der Frage nach, 

warum Nazi-Deutschland 

die Stadt aushungern 

wollte und warum dieser 

menschenverachtende Plan 

nicht aufging! 

_Festival 

Bolshoy Prazdnik –  

Großes Fest 

[Samstag 16. Mai 2020, 
14 Uhr]
Gemeindezentrum Zion, 

Kornstraße 109, Bremen

Wir wollen zusammen 

feiern! Ein großes Fest für 

Jung und Alt – für alle Men-

schen, die Spaß an schönen 

Begegnungen haben. Ein 

Fest der kulturellen Vielfalt 

und Lebensfreude. Erfreuen 

Sie sich an einem bunten 

Programm mit Folklore, 
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Kinderchor, Modenschau, 

Circus-Show, Mitmach- 

Aktionen für Kinder, einem 

»Schnupperkurs« in russi-

scher Sprache, Pantomime, 

Clownerie und vielem mehr. 

Es wird ein Fest mit echten 

russischen Spezialitäten, 

Kaffee und Kuchen und 

vielen kulinarischen Über-

raschungen. Und damit es 

ein »Bolshoy Prazdnik«,  

also ein großes Fest wird,  

können auch Sie mit Ihren 

Ideen mitwirken. 

Wenden Sie sich bitte   

an: info@deutsch-russi-

sche-friedenstage.de

_Szenische Lesung 

Rolf Becker kommt

[26. Mai 2020, 19 Uhr]
Olbers-Saal, Haus der   

Wissenschaft,  

Sandstraße 4/5, Bremen

Mit Texten von  Ales  Ada-

mowitsch, Daniil Granin, 

Anna  Achmatowa, Olga 

Fjodorowna Bergholz,

Gennadij Gor u.v.m.

_Vortrag

Dr. Gert Meyer, Marburg: 

Die Belagerung 

Leningrads 1941 – 1944.

[12. Mai 2020,  
19.30 Uhr]
Villa Ichon, Goetheplatz 4,

Bremen

In Kooperation mit dem 

Bremer Friedensforum und 

der MASCH Bremen.

Rolf Becker ist bekannt  

und beliebt für seine fein- 

fühlige und eindringliche  

Interpretation von  

Geschichten und Gedichten, 

die das Herz berühren.

Ideen sind  
willkommen –  
Mitmachen  
erwünscht!



Der 2. November 2019

wurde ein mitreißender

Auftakt der ersten

Deutsch_Russischen

Friedens_Tage. Etwa 300 

Gäste kamen, um das 

virtuose Spiel von Anna 

Markova (Violine), Evgeny 

Cherepanov (Klavier) und 

Gennady Kuznetsov (Gitar-

re und Gesang) zu erleben. 

Begrüßt wurde das 
Publikum von Jens 

Lohse, Pastor der Evange-

lischen Kirchengemeinde 

Arsten-Habenhausen, der 

das Projekt der Deutsch_

Russischen Friedens_Tage 

als wichtigen Beitrag zur 

politischen Entspannung 

wertet.

Schirmherr Willi  
Lemke plädierte  

mit Blick auf die Zukunft 

seiner Kinder und Enkel 

dafür, gemeinsam Wege zu 

beschreiten, die zu wach-

sender  Verständigung und 

Kooperation mit Russland 

führen. Dazu regte er auch 

eine Städtepartnerschaft 

Bremens mit einer russi-

schen Stadt an.

Abgerundet wurde 
der stimmungsvolle    

Abend mit dem Lied  

»Bremenskie Musikanty«  

(Bremer Musikanten – 

ohne Stadt). Ein Lied,  

das als Schallplatte in der 

Sowjetunion 28 Millionen 

Mal verkauft wurde und  

in Russland und auch  

im Publikum heute noch 

sehr bekannt ist.

Hartmut Drewes
bedankte sich herzlich

im Namen des Vereins

bei allen Mitwirkenden

und den Gästen für den

schönen  Abend.

Exzellent aufgelegt  

brachten Anna Markova,  

Evgeny Cherepanov und  

Gennady Kuznetsov ein  

klassisches Konzert mit  

großer musikalischer  

Bandbreite zu Gehör.  

Kuznetsov rundete den  

Kunstgenuss mit kenntnis- 

reicher Moderation ab. 

(Foto: Hartmut Drewes)

Fulminanter Auftakt – Volles 
Haus zur Eröffnung
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